
 

 

 

Entwässerungsgräben im Baugebiet “Am Berg“ 
 - Richtlinien zur Auslegung des Bebauungsplanes - 
 

Die Entwässerungsgräben sind als ca. 3 m breiter Schutzstreifen auf dem zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes zu sehen (Grundstücksgrenze mittig / ca. 1,5 m auf jeder Seite des an einem Graben 

liegenden Grundstücks). Die Gemeinde hat ein Geh- und Leitungsrecht.    

 

 

 

 

 



Der Bebauungsplan „Am Berg“ sieht zu den Entwässerungsgräben folgendes vor: 

 

 

 



In Anbetracht der zunehmenden Starkregen muss die Funktionstüchtigkeit der Entwässerungsgräben 

unbedingt erhalten bleiben. Für Entscheidungen zu bereits vorhandenen oder zukünftig geplanten 

Bauvorhaben soll die Auslegung des Bebauungsplans folgendermaßen konkretisiert werden:  

1. Nebengebäude und sonstige bauliche Anlagen im Bereich der Entwässerungsgräben im 

Baugebiet „Am Berg“ müssen einen Mindestabstand von 60 cm zur Grabenmitte / 

Grundstücksgrenze einhalten. 

 

2. Befreiungen von dieser Festsetzung können aufgrund der Vielzahl der vorliegenden und 

zukünftig möglichen Fälle nicht erteilt werden. Hintergrund ist der, dass eine Befreiung 

grundsätzlich nur ein bestimmtes Vorhaben betreffen sollte, also nur für Einzelfälle 

anwendbar sein sollte. Diese Auslegung wurde mittlerweile zwar soweit gelockert, dass 

Befreiungen auch in mehreren Fällen innerhalb eines Bebauungsplangebiets nicht von 

vorneherein ausgeschlossen sind. Diese Lockerung hat jedoch seine Schranken, da eine 

Befreiung die Grundzüge der Planung nicht berühren darf. Durch die Anzahl der möglichen 

Befreiungsfälle wären grundlegende Festsetzungen des Bebauungsplans jedoch obsolet.  
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